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Hotel Timeo in Taorming in dem Kaifer Wilhelm wohnen wird
Die diesjährige Mittelmeerfahrt welche der Kaiſer am Donnerstag

von Cuxhaven aus angetreten hat wird ſich gewiſſermaßen zu
einer Familienreiſe geſtalten Denn den Kaiſer begleiten nicht nur
ſeine Gemahlin ſondern auch die Prinzen Oskar und Joachim ſowie
die Prinzeſſin ViktoriaLuiſe Außerdem will der Kaiſer von Malta aus
dem Prinzen Adalbert der auf der Hertha von ſeiner großen Aus
landsreiſe heimkehrt entgegenfahren Zur Hinreiſe nach dem Mittel
ländiſchen Meere bedient ſich der Kaiſer des zu dieſem Zwecke eingerichteten

Dentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

g Berlin 23 März
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Beratung des Mili

täretats Titel Kriegsminiſter
Präſident Graf Balleſtrem Meine Herren es ſind zu dieſem Titel

noch 17 Redner gemeldet Wenn Sie die im Senlorenkonvent getroffene
Vereinbarung einhalten wollen ſo muß ich die dringende Bitte an Sie
richten ſich zu beſchränken auf ſachliche Ausführungen und namentlich
richt in ſolcher Breite perſönliche Angelegenheiten zu behandeln

Abg Wamhoff ntl berührt zunächſt die Kantinenfrage und kommt
dann auſ den vom Abg Meiſt erwähnten Fall zurück daß ein unverkennbar
Geiſtesſchwacher in das Heer eingeſtellt worden iſt Es iſt dringend nötig
bei der Aushebung vorſichtiger zu Werke zu gehen Man darf ſich nicht
mit der von dem Arzte getroffenen Entſcheidung begnügen ſondern der
Offizier muß gerade in der erſten Zeit nach der Einſtellung die Mann
ſchafien auf ihre geiſtigen Kräfte im Auge behalten und ſie daraufhin
ſorgfältig kontrollieren Notwendig iſt auch daß dem Offizier ein gutes

ungsperſonal an Unteroffizieren beigegeben wird Alles unnötige
iſt bei der Ausbildung zu vermeiden aber den Parademarſch halte ich
doch nicht ſür ſo überflüſſig Mit Patriotismus allein können wir keine
Schlachten ſchlagen Wir bedürfen dazu einer gut ausgebildeten wohl
disziplinierten Truppe

Abg Bruhn Antiſ legt Verwahrung dagegen ein daß ein Offizierin Unſer ſich in der Reſtauration des Warenhauſes Wertheim habe

blicken laſſen Dem Offizier ſind doch ſonſt in Bezug auf ſeinen Verkehr
Grenzen gezogen Um ſo mehr iſt zu verlangen daß der Offizier ſich
nicht unter ein Warenhaus Publikum miſcht Zu tadeln iſt auch daß bei
der Eröffnung eines Warenhauſes in Grünberg Militärmuſik mitgewirkt
hat Ueberhaupt muß die Konkurrenz die Militärkapellen Zivilkapellen
machen eingeſchränkt werden Wetter polemiſiert Redner gegen die
Kaempff ſchen Ausführungen Den Händlern darf nicht der Verdienſt zu
gewendet werden der der ehrlichen Landwirtſchaft gebührt Dem Abg
Eickhoff gegenüber ſtellt Redner in Abrede daß Kaiſer Friedrich zum
Kommerzienrat Magnus geſagt habe der Antiſemitismus iſt eine Schmach
des Jahrhunderts Wehe dem Volke deſſen Söhne alle ſo denken wie
der Abg Etickhoff

Abg Eickhoff fr Vp verlieſt das Schreiben des Admirals v Stoſch
an die Hinterbliebenen des Geh Kommerzienrats Magnus in dem feſt
geſtellt wird daß Magnus ſofort nach der Sitzung der ViktoriaJmwaliden
Stiftung in welcher die Unterredung des damaligen Kronprinzen Friedrich
Wilhelm im Jahre 1880 mit Magnus ſtattgefunden Mitteilung von der
betr n des Kronprinzen gemacht habe Stoſch habe außerdem
noch beſtätigt daß jene Aeußerung gefallen ſei unter Berufung auf den
kronprinzlichen Kammerherrn v Normann Dieſer wie auch Bunſen
haben ausdrücklich bekräftigt daß der Kronprinz in der Tat ſo wie dies
aus jener Aeußerung hervorgeht über den Antiſemitismus gedacht habe

Abg Wallan nutl klagt über die ſchweren Naturallaſten auch der
kleineren Städte bei Manövern und erklärt demgemäß ſein Einverſtändnis
mit der Reſolution Stolberg Weiter bringt Beſchwerden vor von
Fleiſchermeiſtern im ganzen Reich über die Art wie von den Truppenteilen
die Fleiſchlieferungen vergeben werden Die kleinen Meiſter können bei
der Art von Submiſſion garnicht daran denken ſich daran zu beteiligen
Es wird dadurch wieder eine Kategorie von Großunternehmertum gezüchtet

Abg Storz ſüdd Vp äußert ſich zur Frage der Miß handlungen
dahin Abhilfe müſſe unter allen Umſtänden erfolgen Auch die erhöhten
Aufwendungen für Unteroffiziere um deren Qualität zu verbeſſern würden
nicht helfen wenn nicht den Offizieren in erhöhtem Maße die Verpflichtung
auferlegt würde in den Kaſernen zu kontrollieren Auch mit dem Burſchen
weſen der Verwendung von Burſchen als Mädchen für alles kann es
nicht ſo bleiben Bei den EinjährigFreiwilligen empfiehlt es ſich die
Schnüre wegfallen zu laſſen auch muß im Jntereſſe der Armee das
Unweſen der Schmiergelder durch welche der Einjährig Freiwilligen Dienſt
ſo ſehr verteuert wird beſeitigt werden Die Reſolution Stolberg wegen
der Natural und Geſpannleiſtungen bei den Manövern erſcheint mir
durchaus gerechtfertigt Die Vergütung muß eine angemeſſene ſein
Abg Rogalla v Bieberſtein konſ Die Entſchädigungen ſind

bisher abſolut unzureichend ſo daß hier eine Regelung im Sinne der
Reſolution Stolberg unbedingt notwendig iſt Plattes Land und kleine
Städte werden durch die Manöver ſchwer belaſtet Es iſt das geradezu
eine Extraſteuer die unerträglich iſt zumal ſie in der Hauptſache beſtimmte
Gegenden trifft die mit beſonderer Vorliebe für die Abhaltung von
Manövern auserſehen werden

Abg Mattſen ntl Auch ich möchte die Reſolution Stolberg an
gelegentlichſt empfehlen Ueberaus tadelnswert iſt die Art wie bei der
Geſtellung von Vorſpann Pferden verfahren wird Die Abnutzung der

Dampfers Hamburg der Hamburg Amerika Linie
vorjährigen Mittelmeerſahrt hat der Kaiſer der Stadt Taormina
auf Sizilien ein großes Intereſſe entgegengebracht Die Stadt iſt herrlich
gelegen und durch ihr antikes Theater berühmt Auch in dieſem Jahre
will der Kaiſer dort für längere Zeit im Kreiſe der Seinigen weilen und er
hat deswegen da ſein Gefolge aus ungefähr neunzig Perſonen beſteht
das Hotel Timeo gepachtet Das Hausgerät für den Kaiſer und die
Kaiſerin wurde allerdings von Berlin nach Taormina gebracht

Schon auf der

requirierten Pferde iſt eine zu intenſive Weiter beſchwert ſich Reduer
über den zu ſpäten Termin für die Eröffnung der militäriſchen Konſerven
Fabriken Eine Eröffnung ſchon vor dem 1 Oktober liegt namentlich im
Intereſſe der ſchleswig holſteiniſchen Viehzüchter

Generalmajor v Gallwitz Jn den Kouſerven Fabriken beſteht nur
Winterarbeit Bei der Eröffnung am 1 Oktober und Schließung am
I April wird hauptſächlich auf die Landwirtſchaft Rückſicht genommen
Nur in deren Jntereſſe werden die Arbeiter erſt vom 1 Oktober ab ein
geſtellt Aber vielleicht kann die Fabrik in Spandau etwas früher er
öffnet werden zumal dort der Bezug aus SchleswigHolſtein leichter iſt
Auf einen vom Abg Storz geäußerten Zweifel ſtellt Redner dann noch
feſt daß die geſtrige Mitteilung des Kriegsminiſters die oſtpreußtſchen
Pferde hätten ſich in Südweſtafrika bewährt direkt vom dortigen Kom
mandeur herſtamme

Abg Kern konſ tritt für die Reſolution Sto ein
Abg v Oertzen wildkonſ erklärt ſeine Zuſtimmung zu einer

Reſolution Müller Sagan betr Jahresurlaub mit freier Hin und Rück
fahrt in die Heimat für die Mannſchaften Redner wünſcht ferner ver
mehrte Vergünſtigungen für die Militär Anwärter damit ſchafft man
einen beſſeren Unteroffizierſtand Mißhandlungen in der Armee ſind zu
verurteilen Aber die Schuld daran liegt zum Teil auch an den Mann
ſchaften und an denen die deren Vertrauen zu den Vorgeſetzten beharr
lich untergraben

Abg Pauli konſ ſtimmt ebenfalls der Reſolution Müller Sagan
zu und beſtätigt die Klagen über Ueberlaſtung beſtimmter Gegenden mit
Einquartterungslaſten

Abg Nacken Ztr verlangt daß das Muſterungs und Aushebungs
geſchäft mehr dezentraliſiert werde Die jetzige Methode ſet für die be
teiligte Bevölkerung beſchwerlich und zeitraubend und für die Gemeindeu
wo die Aushebung zentraliſtert iſt koſtſpielig Weiter klagt Redner über

für Halle u den Saalkreis

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 23 März
Hund oder Schakal Der Mechaniler Karl Sioli hatte es

verſäumt ſemen Hund zur Steuer anzumelden Dies kam zur Kenntnis
der Behörde weil ſich das Tier oft unangenehm bemerkbar machte und
die Hausbewohner deshalb Beſchwerde bei der Polizeiverwaltung führten
Vor Gericht gab S ernſthaft an daß er keinen Hund ſondern einen
Schakal das heißt ein wildes Tier beſttze für welches er Steuer nicht
zu entrichten brauche Der Angeklagte mußte den Schakal herbeiholen
der jedoch das Ausſehen eines ganz gewöhnlichen Hundeviehes hatte
weshalb das Gericht auf eine Geldſtrafe von 3 Mk erkannte indem es
den Antrag des einen Sachverſtändigen über die Art ſeines Tieres zu
vernehmen ablehnte

Militärgericht der S Diviſionu
Fahnenflucht Der 24 Jahre alte Kanonier Karl Otto von der

4 Batterie des Mansfelder Feldartillerie Regiments Nr 75 wurde be
ſchuldigt ſich am 27 Juni 1902 vom Truppenübungsplatze Altengrabow
eigenmächtig von ſeiner Truppe entfernt zu haben in der Abſicht ſich
ſeſner geſetzlichen Verpflichtung zum Dienſte dauernd zu entziehen Letzteres
beſtreitet O Er gibt an er ſei von den älteren Mannſchaften oft miß
handelt worden und deshalb weggelaufen aber in der Abſicht nach Ent
laſſung des betr Jahrganges wieder zu dem Regiment zurückzukehren
O iſt im Drillichanzuge fortgegangen hat ſich dann Zivilkleidung ver
ſchafft und hierauf zunächſt bei einem Landwirt in Beeſen Jahr gedient
Sodann iſt er angeblich in Jtalien Frankreich Belgien und Holland ge
weſen und hat ſich am 27 Dezember 1904 freiwillig in Hamburg geſtellt
Wegen Fahnenſflucht wurde auf 6 Monate Gefängnis und Verſetzung in
die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes erkannut

Unerlaubte Entfernung Betrug Diebſtahl und Preis
gabe von Dienſtgegeuſtänden wurde dem Kanonier Max Schuſter
von der 4 Batterie des Mansſelder Feldartillerie Regiments Nr 75 zur
Laſt gelegt Wegen eines Augenleidens ſtand Sch in ärztlicher Behand
lung Am 11 Januar ſagte er dem ſtellvertretenden Wachtmetſter daß er
nach dem Lazarett kommen ſolle was aber nicht wahr war Er ging
auch nicht in das Lazarett ſondern in eine Wirtſchaft wo er ſich betrank
Dann begab er ſich nach Plößnitz zum Ortsvorſteher dem er vorſchwindelte
er ſei der Kanonier Bünold uud gehöre zu einem Furage Kommando
Die anderen Leute befänden ſich in benachbarten Ortſchaften er bitte um
einen Quartierzettel Der Ortsvorſteher gab dem Angeklagten daraufhin
Koſt und Logis Am andern Tage verließ Sch ſeinen Quartierwirt nach
dem er dieſem ein Beinkleid aus einem unverſchloſſenen Schranke geſtohlen
hatte Sch ging dann mit der Zivilhoſe bekleidet zum Bahnwärter
häuschen und redete der anweſenden Ehefrau des Bahnwärters vor daß
er ſeine Uniformſtücke reinigen wolle die Frau möge ihm deshalb auf
kurze Zeit einige Kleidungsſtücke ihres Mannes geben damit er den
Waffenrock c ablegen könne Die Frau gab ihm Jackett Vorhemd und
Mütze ihres Mannes welche Sachen Sch anzog um damit unter Zurück
laſſung ſeiner Uniformſtücke zu verduften Ueber Hohenthurm und Schkeuditz
gelangte er am 19 Januar bei einem Verwandten dem Grubenarbeiter
D in Leutzſch an wo er am nächſten Tage verhaftet wurde Der Ange
klagte wurde 8 4 Monaten und 14 Tagen Gefängnis ſowie Verſetzung
in die zwene Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt

Reichsgericht
Leipzig 23 März

Sand iſt Gold Dieſe Worte hat ſich die Firma Leipziger
Zement Induſtrie Dr Gaspary Co in Markranſtädt als Warenzeichen
ſür ihre Maſchinen zur Herſtellung von Steinen aus Sand und Kalk ein
tragen laſſen Der Maſchinenfabrikant Emil Ahrens in Halle a S
ſtellt ähnliche Maſchinen her und benutzte als Deviſe die Worte Sand
wird Gold Die erſtgenannte Firma ſtellte Strafantrag wegen Ver
letzung ihres Markenſchutzrechtes Das Landgericht Halle hat jedoch am
22 Auguſt v Js den Angeklagten A freigeſprochen Er hatte eingewendet
er habe als Warenzeichen lediglich die drei ſchwarzen Kreiſe angeſehen
welche je eines der drei Worte in weißer Schrift enthalten nicht aber die
Worte ſelbſt Das Gericht hat deshalb angenommen daß der Angelklagte

t die Vorſtellung davon in ſich aufgenommen hatte daß es ſich um
e keinen Wortzeichen handelte Die hiergegen eingelegte Reviſion des

Nebenklägers wurde vom Reichsgericht verworfen

Vie tm ä pk te
santaanty ehmarkt im etädüsehen Viehhofe zu Hafte am 23 März 1905

Prolse t 50 Kilogr a obend b Sohlachtgewioht

Weinhandel von Offiziertaſinos und Warenvertrieb von Kantinen Aufgetrieben waren l Qual II Qual III Qual x s
Kriegsminiſter v Einem erwidert daß er dieſe Klagen für berechtigt I I v 23halte Auf eine Beſchwerde von Handelskammern habe er bereits eine 22Verfügung erlaſſen gegen den Weinverkauf von Kaſinos Die Miets 4 Iverträge mit den Kantinen ſind Sache des Militärkommandos Er zweifle j ind e 0eueen n z l

aber nicht daß dieſe der Anregung des Vorredners ſich die Kantinen a ar s lVerträge vorlegen zu laſſen Folge geben werden Er werde die Sache 26 Kühn S J 26im Auge behalten 46 Käidr 3 Bntton T 7 T 2Abg Graf Mielczynski Pole bringt wieder polniſche Beſchwerden 39 Nammel Sehale s 0 l
vor wobei er gegen die Mitglieder des Oſtmarkenvereins polemiſiert Es 261 Sehwelne davon l 7 7gibt Leute die nicht wiſſen was der Oſtmarkenverein iſt gegen die richte 251 27121 225 23
ſch meine Worte nicht Aber denjenigen die wiſſen was der Verein eriee
eigentlich iſt und die ihm trotzdem mit Bewußtſein angehören denen er m h
kläre ich meine Verachtung Vizepräſident Graf Stolberg Herr Ab
geordneter ich nehme an daß Sie kein Mitglied dieſes Hauſes meinen esundheit iſt davon abhängig daß der
Redner klagt weiter über beſonders ſchlechte Behandlung polntiſcher Körper mindeſtens ebenſoviel
Soldaten Der Ter d ſich neulich hier in ſeinen Ausführungen Nahrung aufnimmt und ver
gegen die Polen nur in Witzen bewegt t wie dr die tägliche Abm uſaKrriegemmiſter v Einem proteſtiert dagegen daß ſich der Reichs vant gie durch die h o ſoaufagen auf
kanzler hierherſtelle um Witze zu machen Der Reichskanzler hat größere georancat wrro
und gewaltigere Aufgaben Jm Uebrigen ſind die Polen das was ſie Gute Gefundheit iſt das wertvollſte
jetzt geworden überhaupt nur geworden durch den preußiſchen Staat Befitztum für jedermann

Abg v Treuenfels konſ geht nochmals auf die unzureichenden W u hQuartier und Verpflegungs Entſchädigungen bei den Manövern ein Wenn Krankheit das Gleichgewicht ſtört ſo bedarf der
General v Gallwitz tritt dieſen Beſchwerden entgegen Körper einer E rgänzung der gewöhnlichen Nahrung
Abg Erzberger Ztr polemiſiert lebhaft gegen die Offiziers Waren chäuſer und namentlich dagegen daß in dieſen auch die Offiziersburſchen Dieſe eells mulsion

Aushilfsdienſte leiſten liefert tMwmiſter v Einem Das Kriegsminiſterium hat keine dienſtlichen e e
Beziehungen zu dem Offizierswarenhauſe Jch habe auch keine Kenntnis le alle ln rdaß dort Offiziersburſchen irgendwie beſchäftigt werden Das wäre durch Sie gebietet aller Art Abmagerung Einhakt

h unzuläſſig Jedenfalls wird die Sache unterſucht und klargeſtellt Krankheit iſt gleichbedeutend mit Abhmagerung
verden

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſem polemiſiert gegen Halt n Sie die Abmagerung
den Abg Eickyhoff auf mit Scotts EmulſionAbg Kopſch freiſ Volksp bringt die Konkurrenz der Militärkapellen t gmit den Zivilkapellen und die von den erſteren getriebene Neklame zur Scotts Emulſion bringt nach Krankheit neue Kräfte

Sprache Jn Solingen habe ſogar eine Militärkapelle zu Pferde einem Seotts Emulſion wird van Un e großen

Kegetklub aufgeſpielt a 7 es r z v rrlenKriegsminiſter v Einem Die Konkurrenzfrage hat mir ſchon viel Sriginalftaſchen in Karton mit lachefarbigem
Aerger verurſacht doch ſind die Klagen iu letzter Zeit zurückgegangen Um lag der unſere Schutzmarke Fiſcher mitDie Reklame wird mehr von den betreffenden Lokal Jnhabern als von den P großem Dorſch auf dem Rüden trägt Scott

Leitern der Kapellen betrieben Bowne G m b Frankfurt a M9 n t 6 Beſtandteile Feinſter Medizinal LebertranAbg Böckler Antiſem beſchwert ſich daß das Kriegsminiſterium 150,0 prima Gitycerin 30,0 unferphosphorigſaurer
im Warenhauſe Wertheim ſeine Streichhölzer kau e Kalk 43 unterphosphorigſaures Natrou 2,0 pulvDarauf vertagt ſich das Haus Freitag Uhr Fortſetzung der Be da war 1290 eſogel d ler er
ratung des Militäretats Schutz matiſche Emulſion mit Zunt Mandel und Ganl

e F marke theria Oel je 2 Tropfen
2

MIöe Han re eH RM von R OREEEI C
alle a S Gr Klausstr 40 am Markt

Grosse Auswahl in kompletten Braut Auastattungen in einfacher und reicher Anstührang zu bekannt billigen Preisen
60 Kompl Musterzimmer We Besichtigung unserer grossen Iusstattungs Möbelsäls auch ohne m Kaufen e

e z eeceeeeeeedkdeeeeee eeaeecaee a e lceeeeeee c

er Z

Igo
en

J 6
S

unmittelbare Nähe
der Marktkirche

6eft u

n geſtattet e Dehktr Beleuchtung

S e e e len



Seite 20 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 25 März Nr 72
Amtliche Bekauntmachungen

Bekanntmachung
tiſche Handels und Gewerbeſchule im 1dende h hege StgrnndKüieck

Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 27 April 1905
J üung Praktiſche Lehrfüächer Schulgeld Dauer des

darbeitoskurſus halbjährl Kurſus
Derſelbe umſast Nähen Flicken Stopfen Kunſt

Namenſticken Zeich Gewebemuſtern

Std p
Woche

Buchſtaben 15 W 6 13 Mon 353Maſchinen und Wäſchenäh Kurſus
Derſelbe umfaßt Praktiſche Uebungen im Ma

ſhinennähen Anwendung der Hilfsapparate Kenntnis
der Maſchine und ihrer einzelnen Teile Bemerkungen
ber etwa vorkemmende Unreg iten und Ber

derſelben und Oelen Zuſchneiden
und Schnittzeichnen aller Wäſchegegenſtände

ſewie 3 Stunden Zeichnen zu Verzierungsmuſtern
anf Grund des Naturzeichnens 12 Mon

7 12 Mon 13t

Derſelbe umfaßt das Anfertigen von Rüſchen
Schleifen Häubchen Fichus 2c das Garnieren von
Hüten und das Moderniſieren

II Abteilung Kunſtgewerbliche Fächer
Kurſus für Kunſtflichereien

Derſelbe umfaßt alle gleich reſp doppelſeitigen
Techniken Knüpfen Klöppeln Spitzennähen Reticella
Durchbrucharbeiten Weißſtickerei Schweizer à jour
Rotſtickerei mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadel
malerei Goldſtickerei Applikation Gobelinwirkerei im

ndrahmen und auf dem Webpult Brandmalerei
lzſchnitzerei Lederarbeiten

Kunſtgeſchichte Kunſtgewerbliches Zeichnen und
Malen

Autzeichnen auf Stoffe Applikationseinrichtung
der Unter zur Metallſtickerei

III Abteilung Yandarbeitolehre rinnen
eminar8

che und praktiſche Erlernung des metho
diſch geregelten Handarbeitsunterrichts Pädagogik
Deutſch Aufſatz Rechnen Zeichnen

Jn dieſer Abteilung werden nur im Oktober Schü
lerinnen aufgenommen

IV Abdteilung Handelsſchule
Buchführung Handelslehre Kontorpraxis Geo

graphie Deutſch Rechnen Franzöſiſch Engliſch Steno
graphie Schreibmaſchine

Diejenigen Schülerinnen welche am Maſchinen
ſchreiben teilnehmen haben vierteljährlich 3 Mark
mehr zu bezahlen
V Abteilung Allgemeinbildende Fächer

Deutſch Literatur Franzöſiſch Engliſch Rechnen
Geſundheitslehre

Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt
Anf Wunſch können 3 Kurſe zuſammen genommen
werden z Handarbeit Maſchinennähen allgemein
bildende Fächer oder Kunſthandarbeit Schneidern

Puy uſw 30 Mk 12 Mon 24 30Geſuche um Schulgeldermäßigung ſind an den Schulvorſtand zu richten
Anmeldungen nimmt bis zum 15 März die Vorſteherin Frau Ellse Gehrts

Wlähagen an den Wochentagen von 10 Uhr in der Handwerkerſchule entgegen
Spätere Anmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in den ein
Kurjen den iſt

Der Magißrat StaudeHalle a den 24 Januar 1905

Bekanntmachung
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Halle a Charlottenſtr 15

1 Das Sommerhalbjahr 1905 beginnt Montag den 1 Mai
2 Vom Schulleiter Mittelſchulrektor Grothe wird an allen Schultagen

während der Sprechſtunden Auskunft über die Schule erteilt und Anmeldungen neuer
Schüler werden von demſelben ſchon jetzt täglich von 11 12 Uhr im Rektor
zimmer Charlottenſtraße 15 entgegengenommen Es empfiehlt ſich die Anmeldungen
neuer Schüler möglichſt frühzeitig zu bewerkſtelligen damit ihre Unterrichtsſtunden in
diejenige Zeit gelegt werden können in der die jungen Leute am beſten in den ver
ſchiedenen Geſchäften entbehrlich und abkömmlich ſind

3 Zur Aufnahme gelangen
a Fortbildungsſchulpflichtige nach dem 31 März 1888 geborene Kauf

mannslehrlinge Die Anmeldung bei der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
befreit von der Verpflichtung die allgemeine Fortbildungsſchule zu besuchen

d Nicht mehr fortbildungsſchulpflichtige Kaufmannslehrlinge auch ſolche
die den Berechtigungsſchein zum Einſährig FreiwilligenMilitärdienſt erworben haben

a Sämtliche in Drogenhandlungen beſchäſtigte Lehrlinge
d Gehilfen und andere junge Kaufleute die ſich in einem oder mehreren

der nachſtehend verzeichneten ſpeziell kaufmänniſchen fremdſprachlichen oder techniſchen
Lehrfächer weiterbilden wollen

e Nichtkaufteute ſoweit ſie die lehrplanmäßige theoretiſche kaufmänniſche Fach
bildung wie ſie die Schule übermittelt erſtreben oder in der engliſchen und fran
zöſiſchen Sprache und Korreſpondenz und den techniſchen Unterrichtsgegenſtänden
Schnellſchönſchreiben Rund und Zierſchrift Stenographie Maſchinenſchreiben
Ausbildung ſuchen Es finden alſo auch junge Leute ohne Lehrſtelle die ſpäter bei
Behörden beim Militär eintreten wollen Schreiber u ſ w die bezeichnete unterrichtliche

12 Mon 4

15 Mk

15 Mk

10 Mk

6 12 Mon

6 12 Mon

6 Mon 3

50 Mk 12 Mon 16

12 Mon

15 Mk 12 Mon 3 x 5

Ausbildung4 Ler Lehrplan umfaßt folgende Lehrgegenſtände Kaufm Rechnen Deutſch

Handelslehre Handelsbriefwechſel Korreſponden und Kontorübungen einfache Buch
führung Buchführung Händelsgeographie und Warenkunde Handelsrecht und
Prozeßtunde Wechſelpraxis Engliſch und engliſcher Handelsbriefwechſel Korreſponden
Franzöſiſch und franzöſiſcher Handelsbriefwechſel Korreſpondenz Schnellſchönſchreiben
Stenographie Gabelsberger und Stolze Schrey Rund Zier und Reklameſchrift
Maſchinenſchreiben Drogenlehre Botanik ſpezielle Drogenlehre Chemie

Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule bietet Angehörigen des Handels
und Gewerbeſtandes Gelegenheit ſich eine den geſteigerten Anforderungen der heutigen
Zeit entſprechende Bildung in kaufmänniſchen und techniſchen Lehrfächern zu verſchaffen
Die Organiſation der Schule iſt nunmehr vollſtändig ausgebaut worden

Tie Mindeſtzahl der Unterrichtsſtünden beirägt wöchentlich ſechs für die
fortbildungsſchulpflichtigen Schüler für alle übrigen wird ſie nach Uebereinkunft ſeſtgeſetzt
Die Höchſtzahl der Lehrſtunden iſt unbeſchränkt

6 Die Unterrichtszeit iſt für das Sonmerhalbjahr auf vormittags von
9 bezw 9 Uhr oder nachmittags von 5 oder 7 Uhr oder an

vor und nachmittags angeſetzt worden und zwar möglichſt an den korreſpondierenden
Tagen Montag Donnerstag oder Dienstag Freitag oder Mittwoch Sonnabend

7 Das Schulgeld beträgt talbjährlich für den geſamten Unterricht

doppelte

15 Mark
Nur für den Unterricht im Maſchinenſchreiben ſind noch außerdem im erſten

albjahr wöchentlich 2 Stunden 19 Mark im zweiten Halbjahr wöchentlich
2 Stunden 5 Mark zu entrichten Für Nichtpflichtige koſtet jede ſonſtige Jahresſtunde

40 Unterrichtsſtunden 5 Mark falls dieſe Schüler nicht wenigſtens 6 Stunden
belegen und halbjährlich 15 Mark zahlen Das Schulgeld wird halbjährlich borausbezatzit

8 Geſuche um Schulgeldermäßigung und Freiſtellen ſind an däs Kuratorium der
Schule zu richten

Halle ag S den 16 Februar 1905

Brkanntmachung
Die angeblich am 24 März 1875 zu Klihge Oſifrieslan d geborene Unverehelichte

Dienſtmagd Antje Krämer zuletzt in Bismark anfhältig geweſen iſt am 27 Dezember 1904
im hieſigen Königlichen Entbindungsinſtitute don einem Kinde weiblichen Geſchlechts
namens Johanna entbunden worden Nach dem Verbleib der p Krämer und des
Kindes derſelben iſt bis jetzt vergeblich geforſcht es wird daher um Ermittelung des

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Städtiſche allgemeine Fortbildungsſchule

Der Unterricht im nennen Schuljahr beginnt am Sonntag den
30 April 1905

Zum Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule find bis zum Schluß
des Schuljahres in welchem ſie das 17 Lebensjahr vollenden alle diejenigen verpflichtet
welche aus der le entlaſſen nach dem 31 März 1888 geboren und in einem kaufſ
männiſchen Geſ ſiehe Abſatz 9d und Abſatz 10 oder gewerblichen Berufe tätig find

An der allgemeinen Fortbildungsſchule wird kein Schulgeld erhoben die Schüler
G aber ihre Bücher Hefte c ſelbſt anzuſchaffen Jeder Schüler erhält wöchentlich

Stunden Unterricht nämlich 2 Stunden Deutſch 2 Stunden Rechnen und 2 Stunden
Zeichnen oder nterricht Von dem Zeichenunterrichte der allgemeinen Fortbildungs
ſchule können diejenigen jungen Leute befreit werden welche ſich verpflichten wöchentlich
wenigſtens 4 Stunden Zeichenunterricht an der Handwerkerſchule regelmäßig zu beſuchen

Für die Schüler der allgemeinen Fortbildungsſchule ſind abgeſehen von den
Kellnern Köchen Friſeuren Barbieren und Fleiſchern 2 Bezirke eingerichtet worden
Zum gehören diejenigen Schüler die nördlich von den Straßen
zügen Mansfelder Gr Klausſtraze Markt Kleinſchmieden Gr Steinſtr
und Berlinerſtraße wohnen Sie haben ſich am 27 oder 238 l abends
von 9 Uhr in der Mittelſchule an der Kloſterſtraße Zimmer 40 bei
Herrn Rektor Köneke anzumelden und außer ihrem Geburts bezw Taufſchein
und Schulentlaſſungszeugnis Federhalter und Papier zu einer vielleicht notwend

rin e welche ſüdlich von den oben aufgeführten Straßenzügen
wohnen Aer zum Südbezirke und haben ſich an einem der nachbengannten
Tage nämlich am 27 28 oder 29 April abends von 9 Uhr in der
Volksſchule an der Taubenſtraße Zimmer 3 bei Herrn Rektor Dr Wohl
rabe in derſelben Weiſe wie die Schüler des Nordbezirks anzumelden

Die fortbildungsſchulpflichtigen Kellner Köche Barbiere und Friſeure der
ganzen Stadt haben ſich in der Schule an der Charlottenſtraße bei Herrn
Rektor Grothe am Freitag den 28 April vormittags von 10 12 oder
nachmittags von 5 Uhr aunzumelden und zwar in Zimmer Nr 14

Die fortbildungsſchulpflichtigen Fleiſcher der ganzen Stadt haben ſich gleich
den Schülern des Nordbezirks zu derſelben Zeit bei Herrn Rektor Köneke
in der Mittelſchule an der Kloſterſtraße anzumelden

Soweit als es möglich iſt ſoll Fachunterricht erteilt werden Alle Belehrungen
ſind an bekannte dem Geſchäftsleben der einzelnen Schüler entſtammende Vorkommniſſe
anzuknüpfen ſodaß der Schulunterricht eine Ergänzung der praktiſchen beruflichen Tätig
keit iſt Die Schüler werden deswegen nach ihren Berufen und nach ihren Kenntniſſen
zu Klaſſen vereinigt

Der Unterricht der allgemeinen Fortbildungsſchule findet ſtatt
a für die Kellner Köche Friſeure und Barbiere Montags und Donnerstags

oder Dienstags und Freitags von 6 Uhr
b für die Fleiſcher Dienstags und Donnerstags von 7 Uhr
e für die Bäcker ſowohl im Nord wie im Südbezirk Dienstags und Freitags

von 5 Uhr
d An der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind auch beſondere Klaſſen

eingerichtet welche von den fortbildungsſchulpflichtigen Lehrlingen aus dem Kaufmanns
ſtande beſucht werden können Unterrichtszeit Montags und Donnerstags oder Dienstags
und Freitags von 5 Uhr

Dieſe Klaſſen ſind jedoch uicht zu verwechſeln mit der ſtädtiſchen kauf
männiſchen Fortbildungsſchule Charlottenſtraße 15 die höhere Unter
richtsziele verfolgt sümtliche kanfmänniſchen Unterrichtsfächer inkl Eng
liſch und Franzöſiſch lehrt und daher eine weillergehende kantf
münnische Bildung übermittelt als in der allgemeinen Fortbildungs
ſchule geboten werden kann

Unterrichtszeit für die unter ad nicht aufgeführten Berufe Sonntags 71 bis
9 Uhr vormittags und Montags bis Freitags abends von 71 bis 9 Uhr

Nach S 3 des Ortsſtatuts für die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule iſt jeder
Arbeitgeber verpflichtet die Schulpflichtigen bis zum 6 Tage nach Eintritt in ihre Stellung
und zwar Lehrlinge und ähnliche Perſonen auch während der Probezeit unter Vorlegung
ihres Geburts oder Taufſcheines ſowie ihres letzten Schulzeugniſſes an den durch öffent
liche Bekanntmachung beſtimmten Stellen anzumelden oder ihre Anmeldung zu veranlaſſen

Die Verpflichtung zur Anmeldung erſtreckt ſich
nicht auf diejenigen jungen Leute welche bereits die
ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule beſuchen

Befreit von dem Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind die
jenigen welche eine andere von der höheren Verwaltungsbehörde als gleichwertig aner
kannte Fortbildungs oder Fachſchule beſuchen ſowie diejenigen welche der Schulverwal
tung den Nachweis führen daß ſie die Kenntniſſe und Fertigkeiten beſitzen deren An
eignung das Lehrziel der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule bildet Als ſolcher
Nachweis gilt auch u a der Beſitz des zum einjährig freiwilligen Dienſte berechtigenden
Zeugniſſes

Zuwiderhandlungen gegen das vorerwähnte Ortsſtatut werden ſoweit
ſie nach 8 360 Ziffer 11 des Reichsſtrafgeſetzbuches nicht härtere Strafen
nach ſich ziehen nach 8 150 Nr 4 der Gewerbeordnung in der Faſſung des
Geſetzes betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom l Juni 1891
bezw 30 Juni 1900 mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark im Unvermögensfalle
mit entſprechender Haft beſtraft

Halle a den 6 März 1905 StaudeDer Magiſtrat

Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat April 1905 werden
2 die Abendlaternen

vom 10 von 7 Uhr bis 11 Uhr abends

11 20 T u21 50 72 z 141die Nachtlaternen

u

vom 10 von 11 Uhr abends bis 5 Uhr früh

11 20 11 undv 21 60 brennenHalle a den 21 März 1905 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die Entlaſſung der Fortbildungsſchüler die ihrer Schulpflicht genügt haben und
die Ausſtellung der Schülerarbeiten bei den hieſigen Fortbildungsſchulen finden in
dieſem Jahre wie folgt ſtatt

I Städtiſche freiwillige kanfmänniſche Fortbildungsſchule
Entlaſſung der Schüler Donerstag den 30 d Mts abends 8 Uhr in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15

II Mittelbezirk der ſtädkiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule
Entlaſſung der Schüler Donnerstag den 30 d Mis abends Uhr in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15

Die Schülerarbeiten der unter I genannten Schulen werden
Sonntag den 26 d Mts vormittags 111 und nachmittags 5 Uhr
Montag den 27 d Mis nachmittags 5 Uhr und
Dienstag den 28 d Mts vormittags 1 Uhr

in der Turnhalle der Mittelſchule Charloltenſtaße 15 ausgeſtellt werden

III Nord und Südbezirk der gen allgemeinen Fortbildungs
ſchule

Entlaſſung der Schüler Sonntag den 2 April d Js vormittags 11 Uhr in der
Mittelſchule an der Kloſterſtraße bezw in der Volksſchule an der Taubenſtraße Aus
ſtellung der Schülerarbeiten an demſelben Tage von 11 Uhr vormittags und von

5 Uhr nachmittags in den betreffenden Schulhäuſern
Die Lehrherren und Eltern der Schüler werden hierzu ergebenſt eingeladen

Halle a den 22 März 1905
Der Vorſthense des gtra re der Fortbildungsſchulen

Staude

Bekanntmachung
Für die Zeit vom 1 April bis 30 September 1905 iſt das ſtädtiſche Leihamt

an allen Werktagen vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr
für das Publikum geöffnet

Die nach S 9 des Reglements vorgeſchriebenen monatlichen Kaſſen Reviſionen
finden nicht mehr Ende ſoſldern Mitte des Monats ſtätt

Halle a den 17 Mär 1905 Der Magiſtrat
BVrkanntmachung

1 Das Slkädltiſche Muſeum im Fichamt auf dem Großen Werlin iſt ge
geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm auf der Moritzburg iſt bis auf weiteres ge
öffner Mitrwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

Staſtde

Wäsohe

Ausstattungen

Leibwäsche
Tischwäsche
Bettwäsche

Küchenwäsche
in

denkbar besten Fabrikaten
empfehlen zu

sohr billigen Prelsen

Brummer
Benjamin

Gr Ulrichstr 22/23

Für Brautleute
W Selten günſtige Kaufgelegenheit

2 kompl Wohnungs
Einrichtungen

ffar 708 in für 538 Z
elegant einfach

Salon
Salon Vertikow 85 Mk 65 Mk
Salontiſch 22 12Plüſchgarnitur 160 130
Säulentrumeagu 55 38
Rohrl Stühle 24 209

Wohnzimmer
Muſchel Schrank 38 Mk
Muſchel Vertikow 38
Aus ziehtiſch

1 Plüſchſofa
1 Spiegel
4 Walzenſtühle 2

Schlafzimmer
2 franz Bettſtellen 44 Mk
2 ff Matratzen 44

v

33
12

48
12
16

26 Mt

40
18

35
1 Waſchtiſch m Marm 28
1 kompl Kücheneinr 45

Alles zuſammen 708 Mk 538 Mt

O Einzeln dieſ bill Preiſe
Transport Halle u Vmgeg drei

Preiscour u Koſtenanſchl grat u franko

M Roescoh
J Leipzigerstr II II u III Et

haltzortes der

Halle a den 7 März 1905 Die PolizeiVerwaltung Halle a den 22 Februar 1905 Der Magiſtrat Staude

fFettleibigkeit
Lanrmann s Entfettungstee

Marke Meducin von Guſtav Laarmann Herford wird empfohlen bet Cor
vnlenz und Fettlelbigkeit mit natur
emäßer Anwendiing Beſtändteilederer 10 Flieder 19 Haferflocken 9
inden 10 Kamillen 3 Wollblumen

Faulbaumrinde 19 Sennes 7 Heldel
J beeren 5 Huflatkig Althee 4 ſibſt Wolfs
trappkraut 7 PRäreirawürzel 2,5 Lieb
ſtöckel 25 Hauheche 2,5 Wacholder
beeren 3,6 Quantität Nr i M s
t s M Nr ög öefonderiſtarker Corpulenz Mk Brobekarton
Mk 60 Niederlage in Halle
nHirsch Apotheke Markt l7
Apotheke Zum Deuteoh
Kaiser Sauchgerr

25

Rächſte Ziehung 31 März

9000000 Mk
werden in 182 Moöonatsziehungen
unſerer geſetzl geſtemp in ganz
Deutſchland erlaubten Staats

Serienlose ausgeſpielt
Keine Nieten Hanpttrefferx4300000 1800001

160 000 150 000 cBeitrag 5 Mk od 3 Mk S
frei Fortuna Ser Losgeſ

Karlsruhe Bad 28
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